3. Aufgabe      (2,   3+3  +4   Pkt)       Zweifachzucker 

1) Nenne alle Zweifachzucker mit Name.

2) Zeichne von zweien die Strukturformel.

3) Nenne 4 experimentelle Unterscheidungen für die 

   Zweifachzucker und die Beobachtungen. 

· Maltose, Lactose, Cellubiose, Saccharose.

· Maltose : SYMBOL 97 \f "Symbol"-Glucose + SYMBOL 97 \f "Symbol"-Glucose

   Lactose : SYMBOL 98 \f "Symbol"-Galactose + SYMBOL 98 \f "Symbol"-Glucose

   Cellubiose : SYMBOL 98 \f "Symbol"-Glucose + SYMBOL 98 \f "Symbol"-Glucose, 

   Saccharose : SYMBOL 97 \f "Symbol"-Glucose + SYMBOL 98 \f "Symbol"-Fructose

· Strukturformel von Malzzucker , Speisezucker aufschreiben.
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· in der Süßkraft: Speise > Malz

· in der Rkt-Geschw mit KMnO4: Malz > Speise

· in der Reaktion mit Fehling: Malz- ja, Speise -nein,

· im Drehwinkel, 

· in der Reakt mit Resorcin.

4.Aufgabe        (3 +3

Speisezucker reagiert mit conc.H2SO4. Dabei entsteht auch SO2. 

Schreibe die Rkt-gleichung. Wie heißt der Rkt-typ?

· --> SO2 + CO2 + H2O + C

· Redox-gleichung

5. Aufgabe        Ribose          ( 3 +3 , 2 +3 , 3

1) Ribose gehört zu den D-Aldosen. Schreibe die Strukturformel  in der Ringform und in der offenen Form.
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2) Eine Riboselösung wird mit FEHLING-Lösung gekocht. Nenne die Beobachtungen und schreibe dazu die Reaktionsgleichung.

-- fester, roter Niederschlag von Cu2O

-- Ribose + Cu+2 --> Cu+1  + Säure

1) Die Pflanze macht Ribose. Wieviel Liter Kohlendioxid sind 

   für 3 Gramm Ribose nötig?

Chemie,   LK 12,   2.12.2000

1.Aufgabe          Glucose       (2+3 ,2 Pkt)

2) Zeichne die Strukturformel von Glucose in der offenen Form und in der Ringform.
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3) Warum bildet sich bevorzugt die Ringform von Glucose?

-- Die Ringform ist energieärmer.

2. Aufgabe      ( 4    Pkt)

Fructose zeigt in alkalischer Lösung Aldehydreaktion. Erkläre diese Beobachtung m.H. von räumlichen Strukturformeln.

3) Aufgabe      ( 4, 3, 2   Pkt

1) Malzzucker bildet in Wasser die offene Form. Zeichne dieses Molekül.

2) Schreibe die Reakt.-gleichung für Malzzucker mit ammoniakalischer Silbernitratlösung.

3) Warum wirkt Speisezucker nicht reduzierend auf Fehling-Lösung? 

4. Aufgabe      ( 2+1, 3        Glycerin

Durch Oxidation von Glycerin kann man 3 verschiedene Stoffe mit der Formel C3H6O3 erhalten.

1) Zeichne die Strukturformel der 3 Stoffe und benenne sie genau. 

2) CuSO4-lösung bildet mit Glycerin eine tiefblaue Verbindung. Zeichne die Strukturformel der Verbindung.
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--       Glycerin-    Di-hydroxi-   Propentriol

            aldehyd      propanon   

-- der Komplex besteht aus 2 Molekülen Glycerin + Cu2+ ; Bindung  

   über die OH-Gruppen. (zeichnen --tetraedrische Anordnug)

5) Aufgabe      ( 8   Pkt)

Erkläre die Begriffe: chiral, C, D, L, SYMBOL 97 \f "Symbol", SYMBOL 98 \f "Symbol", c, e-, Sesselform.

6) Aufgabe      ( 6, 3, 4    Pkt)         Cellulose
1) Beschreibe mit Worten und mit Reakt.-Gleichung die Herstellung von Acetatseide, Viskose, Cellophan.

2) Cellulose hat eine mittlere Molekülmasse von 100.000 u. Aus wieviel Molekülen SYMBOL 97 \f "Symbol"-D-Glucose besteht sie demnach?

3) Nenne 4 Unterschiede zwischen Cellulose und Stärke.

7. Aufgabe     Ribose           ( 1+2, 3, 4, 4

1) Eine Riboselösung wird mit Fehling-Lösung gekocht. Nenne die Beobachtungen und schreibe dazu die Reaktionsgleichung.

2) Die Pflanze macht Ribose. Wieviel Liter Kohlenstoffdioxid sind für 3 Gramm Ribose nötig?

3) Ribose zeigt in Lösung Mutarotation. Erkläre diese Beobachtung mit Hilfe von Strukturformeln.

4) Welche physikalischen Eigenschaften sind für Ribose zu erwarten. Begründe die Aussage an Hand der Formel.

-- Ribose + Cu+2 --> Cu+1  + Säure, roter Nd. von  Cu2O

--            Liter CO2

-- Mutarotation : Das Molekül geht in Wasser aus der BETA- 

über die offene Form in die ALPHA-form über und bildet wieder einen Ring. Die Konfiguration am C-1-Atom ändert sich und somit der Drehwinkel
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Abitur 2001 / Fach Chemie 

Themenbereich: Kohlenhydrate

1. Aufgabe

1 a) Stärke lässt sich mit Jodlösung nachweisen, Cellulose dagegen nicht. Erkläre ausführlich diese Erscheinung unter Mitverwendung von Strukturformelausschnitten (mind. 4 Monomere). Benenne auch die Bindungen und die Monomeren!

1 b) Weshalb eignet sich Cellulose. nicht aber Stärke als Gerüstmaterial für Pflanzen? Erkläre!

1 c) Wie kann man die beiden Komponenten der Stärke ganz einfach experimentell voneinander trennen?

2. Aufgabe

Die Raffinose ist ein Trisaccharid, in dem in der Reihenfolge Galaktose - Glucose - Fruktose miteinander verknüpft sind. Die Galaktose ist mit der Glukose a- glycosidisch 1.6 verknüpft. während die Glukose mit der Fruktose wie in der Saccharose verknüpft ist. 

2 a) Zeichne das Raffinose - Molekül in der Haworth- Projektionsformel.

2 b) Wie fallen die Tollenssche und die Fehlingsche Proben mit der Raffinose aus? Erkläre! Zeigt sie auch Mutarotation? Begründe!

2 c) Wie kann man Fructose eindeutig von den beiden anderen Monosacchariden experimentell n unterscheiden? Nenne den Namen der Probe, die benötigten Chemikalien und das Versuchs​ergebnis.

2 d) Löst sich Raffinose in einem polaren oder in einem unpolaren Lösungsmittel? Erkläre kurz.

3) Die L -Talose ist eine Aldohexose. bei der in der Fischer- Projektion die OH- Gruppen an den C- Atomen 2, 3 und 4 links stehen. 3 a) Zeichne die L- Talose in der Haworth- Projektion ( a- und ß- Formen).

3 b) Zeichne die zur D- Talose entsprechende Ketohexose in der Haworth- Projektion ( a u. ß) 4 Stück !

4) Beim Erhitzen von Zuckern entsteht das Methylglyoxal. Es hat die folgende Formel:

CH3-CO-CHO 

4 a) Zeichne die Strukturformel und benenne nach Genfer Nomenklatur.

4 b) Das Methylglyoxal steht im tautomeren Gleichgewicht mit einer isomeren Verbindung, die sowohl mit Bromlösung als auch mit Natrium reagiert.

Erkläre den Begriff „Tautomerie" anhand von Methylglyoxal und schreibe mit der gesuchten Strukturformel für beide Reaktionen Reaktionsgleichungen. Benenne die isomere Verbindung sowie das Produkt mit Brom.

5) Ein Kohlenhydrat hat eine molare Masse von 342 u . Es zeigt folgende Eigenschaften:

5 a) Die Fehlingsche Probe verläuft negativ. Anschließend wird das Kohlenhydrat in saurer Lösung längere Zeit zum Sieden erhitzt. Dann werden die folgenden Versuche durchgeführt:

5 b) Die Reaktion nach Seliwanow verläuft positiv.

5 c) Die am Ende von a) erhaltene Lösung wird neutralisiert. Die Tollenssche Probe verläuft positiv.

5 d) Die dünnschichtchromatographische Untersuchung ergibt, dass das Hydrolyseprodukt nur aus einem Monosaccharid besteht.

Erkläre die einzelnen Versuchsergebnisse. Welche Strukturformel hat das untersuchte Kohlen​hydrat? (Haworth- Projektion)

Bei Grundfachanforderungen entfallen die Aufgaben:

1c), 2c), 3a.b,c), 4b)

=================================
Zucker                 Abitur 1994

1. Aufgabe       

   Eine Saccharose-Lösung wird mit Fehling-Lösung erhitzt. Eine andere Saccharose-lösung wird mit etwas konc. HCl gekocht, dann neutralisiert und mit Fehling-Lösung erhitzt.

1) Nenne und erkläre für beide Versuche die Beobachtungen,  schreibe die Reaktions-gleichungen und zeichne die Monosaccharide in der räumlichen Darstellung.

2) Beschreibe wie Kunsthonig hergestellt wird, was dabei geschieht und wie sich die wässrige Kunsthonig-lösung gegenüber polarisiertem Licht verhält. Begründe die Aussage.

3) Beschreibe wie man Kunsthonig von Bienenhonig unterscheiden kann und nenn

e die Reaktionsgleichung für den eindeutigen Nachweis der Bestandteile von Kunsthonig.

2. Aufgabe 

1) Nenne und beschreibe den Nachweis für Stärke, zeichne das Molekül in der räumlichen Darstellung. Stärke wird mit verd. HCl erhitzt. Schreibe die Reakt-gleichung.

2) Nenne zwei synthetische Süßstoffe mit Name und Formel. Erkläre in 2-3 Sätzen warum diese Stoffe süß schmecken.

3. Aufgabe

Durch Oxidation von Glycerin kann man 3 verschiedene Stoffe mit der Formel C3H6O3 erhalten.

1) Zeichne die Strukturformel der 3 Stoffe und benenne sie genau. Wie verläuft die Fehlingprobe mit diesen 3 Stoffen? Schreibe dazu die Reaktionsgleichung. 

2) CuSO4-lösung ist schwach blau gefärbt und bildet mit Glycerin eine tiefblaue Verbindung. Erkläre die Farbverstärkung bei der Reaktion. Zeichne die Strukturformel.

3) Gegeben sind die Substanzen

   a) Ethanol,       b) Propanon        d) Fructose

   Sie werden mit Fehlingreagenz erhitzt. Schreibe dazu die Reakt-gleichung und begründe für die 3 Stoffe das unterschiedliche Verhalten.

4. Aufgabe
1) Beschreibe wie man "Mutarotation" experimentell nachweisen kann. Erkläre diese Beobachtung am Beispiel der Ribose mit Hilfe von Strukturformeln.

2) Eine Riboselösung wird mit ammoniakalischer Silbernitratlösung versetzt. Nenne die Beobachtungen und schreibe dazu die Reaktionsgleichung.

Bei Grundfachanforderung entfallen 

  Aufgabe 1.3, 2.2, 3.2, 4.1

Unterricht: Das Thema wurde in 12/II behandelt.

Anforderungen

  Bereich I: Aufgabe 1.1, 2.1

  Bereich II: Aufgabe 1.2, 1.3, 2.2, 3.2, 4.1

  Bereich III: Aufgabe 3.1, 3.3, 4.2

